
Auf Reisen mit Vogel Olga
Der Österreicher Philipp 
Traun schickt einen jun-
gen Mann auf die Suche 
nach seiner Identität.  
ROMAN. (VN-bs) Ein Wüsten-
sperling, der Olga heißt und 
die meiste Zeit in der Jacken-
tasche des Mannes wohnt. 
Dazu ein Großvater, der seine 
Prothese durch die Hallen ei-
nes Schlosses wirft, und seine 
junge Pl egerin Mila, die aus 
dem Osten kommt und mehr 
weiß, als sie zugibt. Philipp 
Traun setzt in seinem Roman 
„Bin gesund und guter Din-
ge“ gleich zu Beginn eine ver-
wirrend dichte Geschichte in 
Gang, die umso erstaunlicher 
wird, fantastischer, je länger 
sie dauert.

Paul Lichtenperg hat seine 
Eltern angeblich bei einem 
Flugzeugunglück verloren 
und lebt seither im Schloss 
des Großvaters, eines alten 
Adeligen, der die meiste Zeit 

im Familienar-
chiv verbringt, 
wenn er nicht 
die Veteranen 
zum Stamm-
tisch trif t, mit 
denen er einst 
im Russland-

feldzug gekämpft hat. Dort 
hat er auch das eine Bein 
verloren, dessen Verlust für 
die ganze Familie eine ganz 
besondere Bedeutung haben 
soll. Der Erzähler, der bisher 
sein Leben mit Drogen und 
Weibergeschichten verbracht 
hat, taucht per Zufall in die 
Lebensgeschichten seines 
Großvaters und seiner Eltern 
ein, als er deren Briefe im 
Archiv i ndet. Plötzlich kom-
men ihm Zweifel, ob die Fa-
miliengeschichte, so wie sie 

ihm erzählt worden ist, über-
haupt wahr ist.

Dunklen Stellen auf der Spur
Gemeinsam mit Mila und 
seinem Großvater beginnt 
er eine Reise in die Vergan-
genheit, nach Wien zu ei-
ner Wahrsagerin, bei der 
bereits sein Vater war, nach 
Warschau, um das jüdische 
Ghetto zu sehen, und weiter 
in den Osten bis in die Ukra-
ine, dorthin, wo der Großva-
ter einst verwundet wurde, 

ein Ort, der für die Familie 
ein bestimmtes Geheimnis 
parat hält, ganz in der Nähe 
des Heimatdorfs von Mila. Ir-
gendwie hängt auf dieser Rei-
se alles mit allem zusammen, 
und je mehr Paul Lichtenperg 
den dunklen Stellen in seiner 
Vergangenheit auf die Spur 
kommt, desto weniger wun-
dert er sich. Dass ihn etwa der 
beschriebene Sperling wie 
ein Haustier begleitet, auf sei-
ner Schulter oder in seiner Ja-
ckentasche sitzt, darauf war-
tend, dass er ihm einen Keks 
in die Tasche bröselt. 

Philipp Traun erzählt 
leichtfüßig und voller Witz 
von eigentlich tragischen Er-
eignissen und wahnwitzigen 
Begegnungen, von unausge-
sprochenen Wünschen und 
seltsamen Zwängen. „Bin 
gesund und guter Dinge“ ist 
ein Roadmovie mit einer ge-
hörigen Portion Zynismus, 
absurden Dialogen und ge-
nauen Beschreibungen einer 
Suche, die nicht anders kann 
als scheitern. Der Roman 
über dieses Scheitern aber ist 
mehr als gelungen!

Philipp Traun: „Bin gesund 
und guter Dinge“, Verlag Amalthea, 
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Empfehlung

KRIMI. Der Protagonist des 
Buches kann mit seinem Le-
ben zufrieden sein. Er hat 
eine Familie und ist ein sehr 
talentierter Physiker. Doch 
eines Tages wird sein Leben 
zum Albtraum. Sein Sohn 
wurde entführt und er wird 
ihn erst wiederbekommen, 
wenn er dafür einen Mord 
begeht. Eine abgründige, fu-
riose und nervenaufreiben-
de Geschichte nimmt ihren 
Lauf. Neben einer außer-

gewöhnlichen 
Handlung be-
sticht das Buch 
vor allem durch 
die wundervolle 
Sprache, mit der 
die Autorin er-
zählt. Die Wahl 

der Worte, die Beschreibun-
gen, Bilder und Metaphern 
machen das Lesen einfach 
zum Genuss.

Wundervolle Sprache

Stefan Schlenker FOTO: PRIVAT

Juli Zeh: „Schilf“,  btb Verlag, 
Empfohlen von Kabarettist und 

Autor Stefan Schlenker

Der US-Titel „We Are Alive“ passt besser als das trockene 
„Über Bruce Springsteen“  auf dem deutschen Buchdeckel 
(Berlin Verlag). Selten hat jemand so informativ und fesselnd 
über den gerade wieder durch Stadien tobenden Rockstar ge-
schrieben wie David Remnick. Auch wer kein Springsteen-Fan 
ist, hat Freude an den Beobachtungen des Autors.  FOTO:  AP

Bruce Springsteen eingehend beobachtet

Philipp Traun erzählt eine faszinierend dichte Geschichte. FOTO: AMALTHEA

Großstadtsümpfe und 
wahre Sümpfe – zwei 
Autoren suchen sie auf.

ROMANE. Joe R. Lansdale be-
gibt sich in das Hinterland 
von Texas, weit vor unserer 
Zeit. In der atemberauben-
den Geschichte „Dunkle Ge-
wässer“ erzählt er über das 
Schicksal einer kleinen Ban-
de, die aus einem Dorf Reiß-
aus nimmt. Am Anfang steht 
hier ein Mord an der hüb-
schen May Lynn, die grausam 
massakriert im ortsnahen 
Fluss versenkt wurde. Ihre 
Freundin Sue Ellen und zwei 
Kumpels i nden, dass May 
Lynns Traum nach Holly-
wood zu gehen, wenigstens 
nach ihrem Tod in Erfüllung 
gehen sollte, indem sie ihre 
Asche in die Stadt der Träu-
me bringen wollen. 

Ein kühnes Vorhaben, ist 
man doch wirklich im letzten 
Nest, in den Sümpfen von 
Texas beheimatet. Plötzlich 
i nden sie in May Lynns Ta-
gebuch eine Schatzkarte, und 

eine abenteuerliche Reise 
durch ein raues Land beginnt. 

Abenteuer und Soap
Auf den ersten Seiten des 
Buches fühlt man sich in ei-
nen Roman von Donald Ray 
Pollock hineinversetzt, dem 
neuen Star der ungeschön-
ten historischen Darstellung 
der Vereinigten Staaten. Äu-
ßerst präzise wird hier von 
der Ich-Erzählerin, der jun-
gen Sue Ellen, geschildert, 
welche Gegebenheiten es 
mit dem Ort und den ansäs-
sigen Familien auf sich hat. 
Würde es sich nicht um die 
junge, kraftvolle Stimme 
Sue Ellens handeln, die viel 
Wind und auch Komik in die 
detailverliebten Grausamkei-
ten bringt, müsste man wohl 
einige Male schlucken. Doch 
Mord und Totschlag verlieren 
sich immer mehr, übrig bleibt 
eine sympathische Geschich-
te über einige Ausreißer. 

Der Autor bleibt hier sehr 
gut in der Zeit der Industria-
lisierung, schreibt die Story 

aber in Form einer moder-
nen Abenteuergeschichte, 
mit viel Augenzwinkern. Er 
entdeckt für sich die Kraft 
des Trivialen, der Soap, des 
Kitsches. Das mischt er ge-
schickt in die Geschichte und 
macht sie so geschmeidiger 
und die Charaktere vor allem 
menschlicher. Auf den Punkt 
gebracht ist „Dunkle Gewäs-
ser“ eine Parabel des Verzei-
hens, ohne aber zu sehr wie 
ein Lehrstück zu klingen.

Paul Austers lässt grüßen
E. L. Doctorow ist abgebrüh-
ter. Er zählt zu den großen 
amerikanischen Autoren und 
bringt mit „Alle Zeit der Welt“ 
ein Buch mit Kurzgeschichten 
heraus. Im Fokus stehen die 
Großstadtsümpfe und ihre 
Skurrilität. Ein Mann verduf-
tet aus seiner Familie, beob-
achtet einige Zeit ihr Treiben, 
um schlussendlich doch wie-
der aufzutauchen; ein Ame-
rikaner ohne nennenswertes 
Einkommen ehelicht eine 
Immigrantin, um zu Geld zu 

kommen, und verliebt sich in 
sie; der Autor lässt den Leser 
auch in die nicht minder in-
teressante Welt eines geistig 
Abnormen. Manche Storys 
sind aber schon etwas abge-
wetzt, denn man kommt dem 
Autor zu schnell auf die Schli-
che und erahnt das Ende. Das 
ist nichts Schlechtes, schmä-
lert jedoch die Freude am 
Lesen. Trotzdem: Der Freund 
von soliden amerikanischen 
Kurzgeschichten, die eine 
Spur nach Paul Austers frü-
heren Werken klingen, soll-
te sich E. L. Doctorow nicht 
nehmen lassen.
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Das wilde Amerika wird neu erforscht
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oooolina!
olina mitten in Höchst

Große Neueröffnung am 6., 7. und 8. Juni in Höchst.

Dann gibt’s mehr olina, reichlicher olina und extra viel olina!
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GEWINNSPIEL

VOM 6. – 15. JUNI

ZUR ERÖFFNUNG

IN HÖCHSTist auch in Höchst dabei, mit

sieben Sachen für die Küche!

Teilnahmekarten gibt´s in den olina Studios

272025


